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Die uns geläufige Definition von Wert beinhaltet verschiedene 
Möglichkeiten, um den Wert eines Produktes zu erhöhen

Verschiedene Möglichkeiten zur Erhöhung des Produktwerts:

Wert
Befriedig. von Bedürfnissen Nutzen Funktionen

Einsatz von Ressourcen Aufwand Kosten
== =

� Integration weiterer Funktionen � mit gleichzeitig geringer Kostenerhöhung �

� Reduzieren der Kosten �, ohne die Funktionen � zu verändern

� Beseitigen unnötiger Funktionen � und deren Kosten �

� Integration weiterer Funktionen � bei gleichzeitiger Reduzierung der Kosten �

1 Einführung
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Der globale Wettbewerb führt zu verschärftem und stetigem 
Wachstum der  Anforderungen an die Produktentwicklung 

Time to Market

1985      2005      2025

Marktpreis

1985      2005      2025

Anforderungen 
an die Qualität

1985      2005      2025

Produktvarianten

1985      2005      2025

Lebenszyklus

1985      2005      2025

Produktwert

1985      2005      2025

1 Einführung
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Mit den wachsenden Anforderungen an die Produktentwicklung 
steigt das Risiko zum Over-Engineering

1 Einführung
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Wertanalyse hilft Unternehmen bei gestiegenen Anforderungen an die 
Produktentwicklung, sich im Wettbewerb erfolgreich zu behaupten 

Zeit

Kosten

Vorentw. Lastenheft Qualifizierung LaunchKonzept
Produkt-
phasen

Ausar-
beitung

Serie

Design to Target Cost mit Value Engineering (VE)

Kostenreduzierung mit Value Analysis (VA)

Wertplanung Wertgestaltung Wertverbesserung

Änderungs-
aufwand

Kosten-
beeinflussung

Zielkosten definieren

Die Kosten lassen sich in den frühen Phasen der Produktentstehung am meisten beeinflussen. 
Der Änderungsaufwand steigt mit zunehmender Produktreife stark an
� Unternehmen sollten ihren Fokus auf Value Engineering legen

Value
Engineering (VE)

Value
Analysis
(VA)

1 Einführung
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Definition der Wertanalyse nach Lawrence D. Miles, 1947, 
Einkaufsleiter General Electric USA und “Vater der Wertanalyse“

Die Wertanalyse ist eine organisierte Anstrengung,

die Funktion eines Produktes

für die niedrigsten Kosten zu erstellen,

ohne dass

die erforderliche Qualität,

Zuverlässigkeit

und Marktfähigkeit des Produktes

negativ beeinflusst werden.

2 Struktur der Methode
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Die Methode Wertanalyse ist im wesentlichen durch vier 
Erfolgskriterien gekennzeichnet

2. Funktionen-Kosten-Analyse

1. Arbeitsplan mit 10 Schritten

3. Zielorientierte Teamarbeit

4. Kreativität

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

2 Struktur der Methode
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In den Projektschritten eines WA-Projektes kommen gezielt 
wertanalytische Arbeitstechniken und andere zur Anwendung

Umsetzungsunterstützung
Fortschrittskontrolle
Projektbewertung 

Realisierung

Business CasePräsentation

Klassifizieren + Priorisieren
Risiko Analyse
Kosten-Nutzwertanalyse

Bewertung

Ideenfindung
Lösungskonzepte entwickeln

Kreativität

Soll-Funktionalität
Zielkostenfestlegung (Target Costing) 

Definition

Kundenanforderungen nach Kano
Funktionen-Analyse
Cost-Break-Downs
Funktionen-Kosten-Analyse
Wettbewerbsvergleiche (intern/extern)

Information

Projektrahmen, Ressourcen, Zeitplan
Kick off Workshop 

Vorbereitung

Beispiele ArbeitstechnikenProjektschritte
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Ein Grundgedanke zu Produktfunktionen: Der Kunde interessiert 
sich für ein Produkt wegen seinen Wirkungen (Funktionen)

Der Kunde möchte im Grunde genommen 

nicht das Produkt als solches haben, 

sondern dessen Funktionen (Wirkungen).

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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Erfassen der 
Kundenanforderungen

Markt mit Kunden-
gruppen

KG1

KGn

KG2

Wie ?
Ableiten von 
Kundenfunktionen
(Wirkungen)

- Kundengruppen herausgearbeitet 
- Anforderungen gewichtet nach Kundengruppen
- Anforderungen strukturiert nach KANO-Modell

Anforderungen

Ableiten von 
technischen 
Funktionen

KF1

KF2

KF3

KFx

Wozu ?

TF

TF

TF

- Soll-Spezifikationen festlegen 
- Bewertungskriterien definieren
- Erfüllungsgrade definieren

Lösungs-
Konzepte 
entwickeln

LK1

LK2

- bewerten 
- auswählen
- realisieren

Die Produktwertanalyse transformiert Kundenanforderungen syste-
matisch über Funktionen und Funktionen-Kosten-Ziele in Lösungen 

Basisaufgaben Folgeaufgaben

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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Funktionen beschreiben Wirkungen und werden durch ein 
Substantiv und ein Verb im Infinitiv beschrieben

Substantiv

Hauptwort

Verb im Infinitiv

Tätigkeitswort+

soll nach 
Möglichkeit 
quantifizierbar sein

soll eine aktive Bedeutung haben und das
direkte Geschehen beschreiben
� Vermeide “ermöglichen“, “gewährleisten“, “zulassen“

Anforderungen an die Formulierung von Funktionen:

- knapp � 2 Worte
- für alle im Team verständlich
- lösungsneutral, soll Suchfeld nicht einengen
- zielführend

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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IST-Zustand

Ebene der 
Funktionen

Transformation

Ebene der
Lösungen/ 
Ergebnisse

Büroklammer

Was  genau       tut es ?

klammert einzelne 
Blätter zusammen

→→→→ Blätter klemmen

Weg des Zufalls

A
bs

tr
ak

tio
ns

-

pr
oz

es
s

Blätter zusammenhalten

Kleben, klemmen, nieten,
klammern, Ecke um-
biegen, in Hülle stecken,
mit Kunststoff-Clips, in
Rohr stecken, ….

Wie  geht      das  noch ?

Klemm-Profil

Grundsatz: Um ein Problem zu lösen, muss man sich zuerst vom Problem lösen !

Blätter zusammenhalten

SOLL-Zustand

?

Lösungsneutrale Funktionen erweitern den Lösungsraum

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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Kundenfunktionen werden mit einer Wie-und-Wozu-Logik in 
technische Funktionen und Spezifikationen übergeleitet

Beispiel: 
Funktionenbaum 2-Wege Kopfstütze

Wie? Wozu?

Kopf

abstützen

Verletzungen

vermeiden

Höhe

einstellen

Höhe

fixieren

Komfort

geben

Nutzerbezogene Funktionen
Was fordert der Nutzer?

Produktbezogene Funktionen
Wie kann dem entsprochen werden?

Kräfte

aufnehmen

Emotionen

wecken

Rastung

vorgeben

Workshopergebnis

3

2-Wege Kopfstütze

Funktionen und Funktionen-Kosten
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4,27 €Funktionenkosten

0,61 €5 PIP Prozess

1,07 €4 Bezug fertigen

0,92 €3 Bezug

0,31 €2 Schaum

1,36 €0,1310%0,4230%0,4230%0,4230%1 Rahmen

Kräfte
aufnehmen

Höhe
fixieren

Höhe
einstellen

Herstellkosten
Emotionen
wecken

Komfort
geben

Verletzungen vermeiden

54321Funktionen

Komponente/
Prozess

Um die Kosten einer Funktion zu ermitteln, werden die Kosten 
der beteiligten Komponenten anteilig der Funktion zugeordnet

� Die Kosten einer Komponente werden anteilig den Funktionen zugeordnet, zu deren 
Erfüllung die Komponente beiträgt. 

� Der Anteil entspricht dabei näherungsweise den Kosten, die in der Komponente 
enthalten sind, um diese Wirkung zu erzielen. 

1,36€

E1

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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Aus den Funktionenkosten und der Bedeutung der Funktion aus 
Sicht des Kunden wird der Wertindex berechnet

���� Verletzungen vermeiden ist im Vergleich zu seiner Bedeutung zu teuer 

1,111,760,63Wertindex

40%30%30%
Bedeutung für
den Kunden

1,5436%0,7517%1,9847%
Funktionenkosten
auf Ebene 1

∑ 4,27 €1,5436%0,7517%1,1627%0,4110%0,4110%Funktionenkosten

0,61 €0,1320%0,2440%0,2440%5 PIP Prozess

1,07 €0,6560%0,2120%0,2120%4 Bezug fertigen

0,92 €0,5660%0,1820%0,1820%3 Bezug

0,31 €0,0720%0,1240%0,1240%2 Schaum

1,36 €0,1310%0,4130%0,4130%0,4130%1 Rahmen

Kräfte
aufnehmen

Höhe
fixieren

Höhe
einstellen

Herstellkosten
Emotionen
wecken

Komfort
geben

Verletzungen vermeiden

54321Funktionen

Komponente/
Prozess

E1

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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Das Wertindex-Diagramm zeigt Potentiale und die Optimierungs-
richtung für einzelne Funktionen um ein Gleichgewicht zu erreichen  

36%17%47%Relative 
Kosten

30%

Verletzungen 
vermeiden

40%30%Bedeu-
tung

Emotionen 
wecken

Komfort 
geben

Funktion

10 %

20 %

30 %

40 %

Kosten

0         10 %     20 %     30 %     40 % Bedeutung für Kunde

Wertindex = 1

Optimierungsrichtung und 
Potential

���� 17% Reduzierung

Kosten der Funktion zu hoch

Kosten der Funktion i.O.

3 Funktionen und Funktionen-Kosten
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Das Projektteam wird problemspezifisch zusammengestellt. Die 
verfügbare Fachkompetenz entscheidet über den Projekterfolg.

Projekt-Kernteam

Einkauf

Produktion (Industrial 
Engineering)

Kalkulation

Produktmanager/
Projektleiter

Entwicklung/
Konstruktion

MBtC Projektleitung und Moderation

Lieferant x

Lieferant y

Steuerkreis
Auftraggeber/Management

Kunde

Marketing/
Wettbewerbsanalyse

4 Projektteam
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Für die zielführende Ideenfindung muss der Wertanalytiker die positi-
ven u. negativen Einflussfaktoren auf den Kreativitätsprozess kennen

5 Kreativität
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Schlüsselfragen (Thought Starters) helfen dem Projektteam 
bei der Ideenfindung 

Kann man etwas ...

	 anders verwenden

	 anpassen

	 anders anordnen

	 kombinieren

	 hinzufügen

	 weglassen

	 vertauschen

	 ersetzen

	 verkleinern / vergrößern

	 umkehren

	 zusammenfassen

5 Kreativität
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Für die Ideengenerierung werden nach Bedarf unterschiedliche 
Kreativitätstechniken angewendet und kombiniert

Kreativitäts-
techniken

Morphologischer Kasten
1) Bestimmende Merkmale 

(Attribute) für eine 
Fragestellung festlegen

2) Alle möglichen Ausprägungen 
für die Attribute sammeln

3) Kombinationen von 
Ausprägungen bilden

Methode 6-3-5
1) 6 Teilnehmer schreiben 3 

Ideen auf ein Blatt
2) Das Blatt wird an den 

nächsten Teilnehmer 
weitergereicht und der 
Vorgang wird 5 mal 
wiederholt

Negatives 
Brainstorming
1) Analog Brainstorming. 

Unterschied: Es 
werden Ideen gesucht 
um das Ziel nicht zu 
erreichen

2) Umkehrung der 
Maßnahmen in 
positive Ideen

…

Brainstorming
1) Spontane Ideen sammeln, 

ohne Kritik
2) Ideen hitch hiking
3) Bewusst “wilde“ Ideen 

generieren
4) Ideen sortieren 

Fkt 1

Fkt 2

Fkt 3

…

Attribute    Lös. 1    Lös. 2     Lös. 3

5 Kreativität
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In Wertanalyseprojekten werden Funktionen, Kosten und Marktfähig-
keit von Produkten bereichsübergreifend und ganzheitlich optimiert

Ausgangssituation Zielsetzung

� Produktwerterhöhung, d.h. verbessertes Verhältnis von 
Kosten und Nutzen

� Reduzierung der Herstellkosten

� Optimierung des Erfüllungsgrades von Funktionen

� Verbesserte Marktfähigkeit durch auf 
Kundenanforderungen ausgerichtete Produkte

� Differenzierung zum Wettbewerb durch 
Alleinstellungsmerkmale, realisiert durch individuelle 
Lösungen im Produkt und Fertigungsprozess

� Neue Funktionalitäten und Lösungen finden (Innovation)

� Verbessertes Schnittstellenmanagement und 
Koordination mit Kunde und Lieferant im Projekt

� Hoher Kostendruck, ausgelöst durch Preis-
reduzierungsforderungen der Kunden/des Marktes

� Steigende Herstellkosten (z.B. Rohstoffe, Lohn,…)

� Reife Produkte mit geringer funktionaler Erweiterung 
in den letzten Jahren

� Hoher Wettbewerbsdruck durch vergleichbare 
Produkte, fehlende Differenzierungsmerkmale

� Hohe Produktkomplexität und Variantenvielfalt mit 
sehr ähnlicher Funktionalität

� Hohe Entwicklungskosten, ausgelöst durch komplexe 
Schnittstellen und schwierige Koordination

� Produkte treffen die Markt-/Kundenanforderungen 
nicht mehr

Auf die jeweilige Situation des Unternehmens abgestimmtes Wertanalyseprojekt

6 Projektplanung und Projektergebnisse
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Bei einem Prozesstechnik-Hersteller wurde die geforderte HK-Reduzie-
rung über eine aus Marktsicht sinnvolle Programmabrundung erreicht

Margen-
sicherung
und 
Margen-
verbesse-
rung eines 
reifen 
Produkt-
programms

Phase 1
Produkt-
analyse

� Ausgangssituation:

– Reifes Produkt mit 
hoher Variantenvielfalt

– Kostenstruktur ähnlich 
Wettbewerbsprodukte

– Preise der Wettbewer-
ber deutlich niedriger

� Projektziele:

– 2-stuf. HK-Reduzierung

- 12% 
 durch Quick 
Wins und kurzfristige 
Maßnahmen

- 25% 
 langfristig

– Keine Qualitäts- und 
Funktionseinbußen

Phase 2
Ideenfindung + 
Bewertung

Phase 3
Konzept-
ansätze

Phase 4
Konzept-
detaillierung
und 
Umsetzung

6 Projektplanung und Projektergebnisse

� Projektergebnisse:

HK-Reduzierung

– 12% bei jeder einzelnen Produkttype

– 25% über Gesamtprogramm durch 
Einführung einer Basis-Variante mit 
reduzierter Spezifikation hinsichtlich 
der Anwendung

neu

Basis



Fachbereich Value Management/Wertanalyse

The European Governing Board
of the Value Management 
Training and Certification System

Value for EuropeValue for Europe

Ausbildung zum Wertanalytiker VDI 
und Professional in Value Management (PVM)



Fachbereich Value Management/Wertanalyse

The European Governing Board
of the Value Management 
Training and Certification System

Value for EuropeValue for Europe

Teilnahme an VM/WA-Projekt

Wertanalytiker VDI

VM Modul 2

VM Modul 1

Kontinuierliche Weiterbildung

VM Modul 3

QVA

QVA Qualified Value Associate

Die Ausbildung zum Wertanalytiker VDI erfolgt in drei aufeinander 
aufbauenden Seminaren und der Teilnahme an realen Projekten
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Fachbereich Value Management/Wertanalyse

The European Governing Board
of the Value Management 
Training and Certification System

Value for EuropeValue for Europe

Die Lernziele der Seminare werden erreicht durch: 1. Wissensvermittlung,  
2. Praxis mit Fallbeispielen, 3. Änderung von Einstellung und Verhalten 

Basisseminar
VM-Methoden kennen und 
anwenden

Fortgeschrittenen 
Seminar Teil 1
Ausführung eines VM-Projekts
beherrschen und kontrollieren

Fortgeschrittenen
Seminar Teil 2
Entwicklung einer Wertkultur 
verstehen und fördern

Zertifikat:

Wert-
analytiker
VDI

Minimaldauer: 3 Tage

Minimaldauer: 3 Tage

Minimaldauer: 3 Tage

� Grundlagen, Einsatzmöglich-
keiten u. -zeitpunkte, Rahmen-
beding., Ziele u. Ergebnisse

� VM-spezifische Methoden und 
Werkzeuge

� Menschliche Dynamik 
verstehen. Teamarbeit, deren 
Erfolgsfaktoren und Risiken

� Zusätzliche Methoden im 
Rahmen von VM-Projekten

� Methoden und Werkzeuge von 
VM einsetzen. Fachwissen im 
Gebrauch von VM-Methoden
entwickeln und anwenden

� Effektiv kommunizieren mit 
internen und externen 
Kunden, moderieren, 
präsentieren

� Team formen und zielgerichtet 
führen

� Konflikte, Risiken erkennen, 
minimieren und lösen

� VM-Projekte auswählen, 
definieren, planen, führen und 
präsentieren

� Methoden und Werkzeuge 
sicher einsetzen

� Wertkultur in Organisationen 
integrieren und vorantreiben

� VM-Programm orientiert an 
den Zielen des Unternehmens 
erstellen

� VM-Moderation und Leitung 
von komplexen VM-Studien für 
Produkte und Prozesse

4-teilige Prüfung:

- VM-Projektstudie
- Praxis Funktio-

nen-Analyse

- Potentialanalyse 
einer VM-Studie

- 30 Fragen



Fachbereich Value Management/Wertanalyse

The European Governing Board
of the Value Management 
Training and Certification System

Value for EuropeValue for Europe

Teilnahme an VM/WA-Projekt

Leitung VM/WA-Projekt

Wertanalytiker VDI
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VM Modul 2

PVM

Train the 
Trainer

VM Modul 1

Kontinuierliche Weiterbildung

TVM

VM Modul 3

QVA

1. Re-Zertifizierung PVM

PVM  Professional in Value Management 

TVM  Trainer in Value Management

QVA Qualified Value Associate

Der Wertanalytiker VDI qualifiziert sich über die Leitung von mehreren VM-
Projekten zum Professional in Value Management (PVM) weiter



Fachbereich Value Management/Wertanalyse

The European Governing Board
of the Value Management 
Training and Certification System

Value for EuropeValue for Europe

EGB Beobachter

EGB Mitgliedsländer

Weitere EU Länder
Norway

UK Netherlands

Belgium

France

Portugal

Italy

Austria

Germany

Hungary

Spain

Paris

Portugal (APAV) 
Associação Portuguesa para a 
Análise do Valor, Lissabon

Großbritannien (IVM)
Institute of Value Management, London

Frankreich (AFAV) 
Association Francaise pour le 
développement de l‘Analyse de la 
Valeur, Paris

Spanien (IAT) 
Innovación y Tecnologia, Sevilla

Niederlande (DACE)
Dutch Association of Cost Engineers

Deutschland (VDI)
Verein deutscher Ingenieure, 
Fachbereich Value Management/ 
Wertanalyse, Düsseldorf

Österreich (IITF) 
Institut für Innovations- und 
Trendforschung, Graz

Belgien (AVD)
Association pour la Developpement
de l’Analyse de la Valeur

Die Zertifizierungsgremien der Mitgliedsländer im EGB haben ihren Sitz 
überwiegend in den Wertanalyseorganisationen ihres Landes 
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Kontakt

Nähere Informationen: www.mbtech-group.com

MBtech Consulting GmbH
Posener Str. 1
71065 Sindelfingen – Germany
Mobile: +49(0)160 8627412
Fax: +49(0)711 17790-19595
wilhelm.hahn@mbtech-group.com

Wilhelm Hahn
Senior Consultant


